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Am Institut für Physik und Physikalische
Technologien (IPPT) der TU Clausthal (Abtei-
lung Prof. Dr. Volker Kempter) fand am 12.
September, ausgerichtet von der Japanische
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaf-
ten, JSPS, und der Deutschen Forschungsge-
meinschaft, DFG, eine Arbeitstagung zum
Thema „Neuartige Materialien für Optische
Anwendungen für den fernen UV-Bereich“
statt. Die Professoren H. Nishi und K. Yoshida
(Osaka Institute of Technology) und T. Sasaki
(Osaka University) trugen zu ihren For-
schungsthemen vor. 

Prof. Nishi arbeitet an speziellen Beschichtun-
gen von Faseroptiken, die bei der optischen Tele-
kommunikation zum Einsatz kommen.

Prof. Yoshida arbeitet an der Entwicklung
neuartiger Beschichtungen von Bauteilen aus
CaF2 und MgF2 , die bei Lasern für den fernen
UV-Bereich (266nm) Verwendung finden sollen.
Die Kontrolle der Qualität der Beschichtungen so-
wie ihre Optimierung ist ein derzeit nur teilweise
gelöstes Problem, bei dem Prof. Yoshida von der
Expertise des IPPT profitieren wird.

Prof. Sasaki hat Borat-Kristalle, speziell
CsLiB6O10 (CLBO) entwickelt. Sie liefern beim
Einsatz in UV-Lasern eine zweimal höhere UV-
Laserleistung (23 W bei 266nm und 10kHz) als
herkömmliche Systeme, bei denen ß-BaB2O4

(BBO)-Kristalle ein-
gesetzt werden. Die
CLBO-Kristalle be-
sitzen darüber hinaus
eine größere Lebens-
dauer gegenüber der
Schädigung durch in-
tensive Laserstrah-
lung. Ein ungelöstes
Problem stellt die
Hygroskopie, d.h. die
Empfindlichkeit der
CLBO-Kristalle ge-
genüber Luftfeuchte
dar.

Der  Clausthaler Bei-
trag zu diesem Pro-
blem wird darin be-
stehen, festzustellen,
worin die Ursache für
die Feuchteempfindlichkeit der CLBO-Kristalle
liegt und Wege zur Beseitigung der Anfälligkeit
der Kristalle aufzuzeigen.

Bei allen aufgetretenen Fragestellungen zur
Charakterisierung und Optimierung der Ober-
flächen optischer Kristalle werden vom IPPT ver-
schiedene Arten der Elektronenspektroskopie,
insbesondere die Photoelektronenspektroskopie
(UPS – HeI und II) und Spektroskopie mit meta-
stabilen Atomen (MIES) eingesetzt. 

Weitere Informationen:
Technische Universität Clausthal
Institut für Physik und
Physikalische Technologien
Prof. Dr. V. Kempter
Leibnizstr. 4
38678 Clausthal-Zellerfeld 
Tel: 0049 5323 72 2363 
FAX: 0049 5323 72 3600 
eMail: Volker.Kempter@tu-clausthal.de 

Seit November 1998 ist Prof. Ziegmann nun an
der TU Clausthal. Neben dem Aufbau der Lehre
für den neuen Studiengang „Kunststofftechnik“
und der gesamten Infrastruktur des neu
gegründeten Instituts hat er die maschinelle
Ausstattung mit Unterstützung des „Nieder-
sächsischen Vorab“ der Volkswagenstiftung
aufgebaut.

Das Institut verfügt aufgrund der Unterstützung
bereits heute über modernste Spritzgießmaschinen
in der Ein- und Mehrkomponententechnik, einen
modernen Zweischneckenextruder mit besonderer
Einrichtung für Mischgüteuntersuchungen für For-
schungszwecke. Darüberhinaus verfügt das Institut

über eine eigenentwickelte Diaphragmaanlage zur
Verarbeitung von faserverstärkten Thermoplasten.
Ausstattungen in der mechanischen Prüftechnik,
der Thermoanalyse und der Rheologie vervollstän-
digen die heutige Ausstattung. Dank der im Juli frei-
gegebenen zweiten Rate können die weiteren ge-
planten Maschinen investiert werden. Hierbei
handelt es sich um eine Wickel-/Tapelegeeinheit,
eine große Laborpresse und eine Verarbeitungzelle
für die sog. RTM (Resin Transfer Moulding)-Tech-
nik, die im Bereich der Faserverbundwerkstoffe in
Luftfahrt, Transport-, Automobilindustrie etc. zu-
nehmend Fuß faßt.

Diese erweiterte Ausstattung stärkt die Position
des Instituts im wissenschaftlichen und anwen-

dungsorientierten Forschungsbereich ungemein.
Sie bildet die Basis für die Philosophie des Insti-
tutsleiters, durch Werkstoff- und Verfahrenskom-
bination zu neuen Strukturlösungen mit integrier-
ten Funktionalitäten zu gelangen.

Erste Forschungsvorhaben und Industrieaufträ-
ge zeigen bereits die Bedeutung der grundlagen-
und anwendungsbezogenen Forschung auf die-
sem interessanten und für Niedersachsen so wich-
tigen Gebiet. Das hochmodern eingerichtete La-
bor ist für neue Kooperationen natürlich immer
offen, wir freuen uns über neue Kontakte und er-
weiterte Arbeits- und Forschungsgebiete.

Kontaktadresse
Prof. Dr.-Ing. G. Ziegmann
Institut für Polymerwerkstoffe
und Kunststofftechnik
Agricolastraße 6
39678 Clausthal-Zellerfeld
Tel.: 05323-722090
Fax: 05323-722324
e-mail: ziegmann@puk.tu-clausthal.de
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